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„Mein Herr Käthe…“
  Die Frau an Luthers Seite
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wer war diese eigenwillige und mutige 
Frau, die Luther liebevoll, manchmal aber 
auch seufzend, "Herr Käthe" nannte?
Katharina wurde 1499 in der Nähe von 
Leipzig im heutigen Bundesland Sach-
sen geboren. Schon mit sechs Jahren 
gaben ihre Eltern sie zur Erziehung in 
ein Kloster. Sie sollte dort als Nonne ein 
frommes Leben führen, um dadurch 
später von Gott das ewige Leben im 
Himmel zu bekommen.
Aber am 31. Oktober 1517 sandte Dr. 
Martin Luther, der 34jährige Mönch 
und Theologieprofessor an gelehrte 
Kollegen und an Kardinal Albrecht von 
Mainz einen Brief. Dieser beinhaltete 95 
Thesen, die er der Erzählung nach noch 
an demselben Tage auch an der Ein-
gangstüre der Schlosskirche in Witten-
berg veröffentlicht haben soll. Er sagte 
darin: „Wir können uns nicht durch gute 
Werke den Himmel verdienen, auch 
nicht durch ein vorbildliches Leben im 
Kloster. Allein Jesus Christus, der Sohn 
Gottes, bringt uns durch seinen Tod 
und Auferstehung in den Himmel, wenn 
wir ihn als unseren Herrn annehmen.“ 
Daraufhin verließen viele Mönche und 
Nonnen ihre Klöster. Auch Katharina 
von Bora floh, hinter Heringsfässern ver-
steckt, aus ihrem Kloster. 
1526 heiratete sie in Wittenberg Martin 
Luther. Gott hätte diesem Mann keine 
bessere Frau schenken können. In kur-
zer Zeit machte sie Luthers Junggesel-
lenwohnung zu einem sauberen und 
freundlichen Heim. Nach einigen Jahren 
hatte sie Hühner, Gänse und Schweine 

angeschafft, dazu mehrere große Gärten, 
einen Bauernhof und sogar eine kleine 
Bierbrauerei. Denn an ihrem Mittagstisch 
saßen oft zwanzig und mehr Personen. 
Und Luther verdiente als Professor der 
Theologie nicht viel; er konnte seiner 
Frau nicht viel für den Haushalt geben.
Katharina hielt streng alle Störungen 
von ihrem vielbeschäftigten Mann fern. 
Sie tröstete ihn auch, wenn ihn Zweifel 
und Sorgen quälten. Als Luther einmal 
mehrere Tage sehr niedergeschlagen 
war, trat sie plötzlich in schwarzer Trau-
erkleidung in sein Zimmer. „Wer ist 
gestorben“, fragte Luther erschrocken. 
„Gott ist gestorben“, antwortete sie, 
„denn du willst ja nicht aufhören, dir 
Sorgen zu machen.“ Da musste Luther 
lachen und wurde wieder froh.
Martin Luther und seine Frau hatten 
sich herzlich lieb. Käthe war ihrem Mann 
eine echte Gehilfin, so wie Gott es nach 
der Bibel haben will (1. Mose 2,18). Gott 
schenkte ihnen drei Söhne und eine 
Tochter. Allerdings verstand Katharina 
es auch – nicht selten durch Tränen – 
ihren Willen gegen ihren Mann durchzu-
setzen. Sie war eine energische, willens-
starke Frau. Deshalb redete sie Luther 
manchmal im Spaß mit „Herr Käthe“ an.
Nach dem Tod ihres Mannes lebte 
Katharina noch mehrere Jahre. Aber 
durch Krieg, Flucht und Armut litt sie mit 
ihren Kindern viel Not. Sie starb 1552 
durch einen Unfall, 53 Jahre alt, aber 
getröstet im Glauben an ihren Heiland 
Jesus Christus. 

In diesem Glauben „wunderbar gebor-
gen“ grüßt Sie/Euch  Walter Vollmer

P.S.: Am 10. Mai 2017 gastiert Monika Bugala mit dem Ein-
Frau-Theaterstück "Auf den Spuren einer starken Frau" 
über das Leben der Katharina von Bora im Genkinger 
Gemeindehaus!  
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„Das ist ja sagenhaft!“ 
Kinderchor offenbart "Das Geheimnis von Zelle 10"

„Das ist ja sagenhaft!“ – so entfährt es beim 
Muscial "Das Geheimnis von Zelle 10" am 
Ende der Magd Rahel, als der Apostel Pet-
rus, den sie eigentlich strengbewacht vor 
der Vollstreckung seines Todesurteils im 
Gefängnis vermutet, vor ihr steht.
Sagenhaft war auch, mit welcher Hin-
gabe und Freude der Kinderchor die 
Geschichte der wunderbaren Rettung aus 
Apostelgeschichte 12 präsentierte. „Mit 
dem Schlimmsten rechnen müssen und 
gleichzeitig das Größte hoffen dürfen“ – 
so brachte Pfarrer Eberhardt die Pointe 
der biblischen Geschichte auf den Punkt.
Zum Gelingen des Musical hatte vor 
allem Lisa Link als Chorleiterin, Regis-
seurin, Bühnenbildnerin, Kostümeinklei-
derin, Trösterin und "Mutter der Kom-
panie" Großartiges geleistet. Gekonnt 
und hoch konzentriert lenkte sie die 25 
jungen Sängerinnen und Sänger durch 
die Höhen und Tiefen des Einübens bis 
zur Aufführung.

Unterstützt wurde sie dabei von Gaby 
Schiller (Keyboard), Benjamin Maier (Kla-
vier), Hermann Früh (Bass), Dirk Herr-
mann (Schlagzeug), Katrin Stengl (Kos-
tüme) und Karl Herrmann (Bühnenbild).
Beeindruckend wie sich Melodien und 
Texte bei den Kindern tief eingeprägt 
haben, so dass immer wieder mitten im 
Alltag Lieder aus dem Musical wie „Ich 
glaube an Gott“ oder „Doch Gott, der 
Herr ist meine Stärke“ aufklingen – „das 
ist ja wirklich sagenhaft!“

Liebe Kinder,
für alle von euch, die Klasse 1 bis 7 besuchen, 
heißt es: „Steig ein – komm mit!“ zum Kinder-
bibeltag. 
Am Samstag 5.11. begleiten wir einen Käm-
merer aus Äthiopien auf seiner spannenden 
Reise. 
Am Sonntag 6.11. sind wir im Familiengot-
tesdienst bei einer Taufe dabei. Anschließend 

seid ihr mit euren Eltern zum Mittagessen ins 
Gemeindehaus eingeladen. 
„Komm mit – steig ein!“
Du brauchst dich nicht extra anzumelden.  
Bei Fragen wendest du dich einfach ans 

Pfarramt (Tel. 618).
Wir freuen uns auf dich!
Das Kinderbibeltag-Team mit Eva Rathgeber und Sabine Hageloch

Steig ein – komm 
mit!
Kinder-Bibel-Tag  
am 5. November 
von 10 – 16 Uhr 
im Gemeindehaus
Am 6. November  
Familiengottesdienst  
um 10.30 Uhr mit 
Taufe, anschließend 
Mittagessen
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Einmal im Alltagsgeschäft innehalten, 
das Gute und Bewährte wahrnehmen 
und stärken, die Probleme und Heraus-
forderungen für die Zukunft ins Auge 
fassen – dazu gibt die alle acht Jahre 
stattfindende Visitation Anlass.
Am 15. September fand mit dem 
Ge meindeforum der Auftakt dafür in 
unserer Kirchengemeinde statt. Dabei 
waren Dekan Marcus Keinath, Co-Schul-
dekan Joachim Bayer, der Vorsitzende 
der Bezirkssynode, Lothar Heissel und 
Pfarrerin Carolin Braun zu Gast. Der Kir-
chengemeinderat hatte die Vertreter 
der bürgerlichen Gemeinde, sowie aus 
Schule, Ökumene und Vereinen ebenso 

wie die Mitarbeiter der Kirchengemein-
de und alle interessierten Gemeinde-
glieder zum Forum eingeladen.
Auch wenn die Zahl der Besucher über-
schaubar blieb, so waren die Impulse 
und Eindrücke des Forums stark. 
Im von Frieder Leube moderierten Ein-
gangsgespräch, bei dem Jacqueline 
Scheiderer, Yvonne Knoche, Annemarie 
Hollich und Jürgen Fetzer ihre Wahrneh-
mung der Kirchengemeinde darstellten, 
wurde das vielfältige Angebot ausdrück-
lich gelobt: „Wer will, kann hier etwas 
für sich finden.“ Als Herausforderungen 
wurden unter anderem benannt, ob 
angesichts der schulischen und beruf-

„Starkes Engagement mit viel Herzblut“
Gemeindeforum schärfte den Blick auf die eigene Kirchengemeinde

Stellwand mit Plakat des Besuchsdienstes Mitarbeiterinnen im Gespräch

Interviewrunde mit Frieder Leube
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lichen Beanspruchung vieler Gemein-
deglieder in Zukunft mehr Angebote in 
Form von zeitlich begrenzten Projekten 
als verbindliche wöchentliche Ange-
bote nötig seien. Außerdem sei eine 
Frage, wie die Landeskirche allgemein 
und unsere Gemeinde vor Ort mit dem 
interreligiösen Dialog umgehe und sich 
im Miteinander und Gegenüber zu den 
muslimischen Flüchtlingen sprachfähig 
zeige.

Im zweiten Teil des Forums konnten 
„auf dem Marktplatz“ an Stellwänden 
die Präsentationen der Gruppen, Kreise 
und Chöre betrachtet werden. 
„Wenn man sieht, mit wie viel Herzblut 
und Liebe zum Detail das gemacht wor-
den ist, dann weiß man wie hoch enga-
giert die Mitarbeiter in eurer Gemein-
de sind“, meldete Lothar Heissel vom 
Visitationsteam anerkennend zurück. 
Von den Spielkreisen über das Kinder-
haus Mäusenest und den CVJM bis zum 
Besuchsdienst, der Krippengruppe und 
den Chören stellten 20 Gruppen ihre 
Angebote vor. Ein Mitarbeiter meinte: 
„Es ist beeindruckend, einmal die gan-
ze Vielfalt an Angeboten bei uns wahr-
zunehmen. Sonst ist man doch sehr im 
Eigenen seiner Gruppe unterwegs.“ 
Eine kritische Anmerkung war, dass 

dem Sonntagsgottesdienst als Mitte des 
Gemeindelebens kein Plakat gewidmet 
war: Droht ob den vielen verschiedenen 
Angeboten das Herzstück aus dem Blick 
zu geraten?
Zum Schluss konnten die Besucher des 
Forums ihre Meinung zu folgenden The-
menbereichen notieren:
Wie kann eine neue Konzeption für die 
Kinderkirche aussehen?
Braucht es mehr Zusammenarbeit im 
Verbund der Sonnenbühler Kirchenge-
meinden als nur vor Ort? Welche Ideen 
gibt es für die Chorarbeit? Sollte es mehr 
Angebote für Senioren geben?
Der Kirchengemeinderat hat inzwischen 
bei einem Klausurtag die Ergebnisse 
des Gemeindeforums ausgewertet. Auf 
dieser Grundlage wird nun der Gemein-
deleitungsbericht verfasst, der Anfang 
Oktober dem Visitationsteam vorge-
legt wird. Vom 17. bis 26. Oktober wird 
Dekan Keinath Besuche vor Ort machen 
und dabei sein Bild von der Gemein-
de vertiefen. Am zweiten Advent, 4. 
Dezember, feiert er mit der Gemeinde 
Gottesdienst und berichtet von seinen 
Eindrücken. Wir sind gespannt, welche 
Impulse und Anregungen aus der Visi-
tation hervorgehen, um miteinander als 
Gemeinde „zukunftsfähig“ zu sein.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Co-Schuldekan Joachim Bayer und  
Lothar Heissel im Gespräch

Dekan Marcus Keinath im Gespräch mit  
Vikarin Eva Rathgeber
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"ERlebt" – unter diesem Motto, das den 
CVJM durch sein ganzes Jubiläumsjahr 
begleitet, stand auch das Zeltlager des 
CVJM Genkingen im Juli. 
Unzählige Vorbereitungstreffen der 
verschiedenen Teams z.B. Orgateam, 
Programmteam, Küchenteam wurden 

im Vorfeld des Zeltlagers für Kinder und 
Jugendliche – von uns auch "Mega-
weekend" genannt – abgehalten, bevor 
es dann endlich am Freitag, 15. Juli um 
15.30 Uhr am Gemeindehaus ab in Rich-
tung Würtingen auf den „Mond“ ging. 
52 Kinder und Jugendliche, sowie 30 
Helfer und Betreuer waren bei dem 
"Spektakel" mit dabei.
Nach der offiziellen Begrüßung vor Ort, 
sowie der Bekanntgabe der Campregeln 
wurden auch gleich die Zelte in Beschlag 
genommen und die ersten Spiele mitei-
nander gespielt. Aus verschiedenfarbi-
gen Stoffbändern wurde ein Freund-
schaftsnetz geknüpft, das anschließend 
aufgehängt wurde und so über das 
ganze Wochenende präsent war. Nach 
dem Abendbrot lud das Team des Evan-
gelischen Bezirksjugendwerks zu erleb-
nispädagogischen Spielen ein. Der ers-
te Abend klang dann gemütlich beim 
Stockbrot Backen am Lagerfeuer aus. 

"ERlebt" – CVJM Megaweekend 2016
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Nach einer relativ kalten aber kurzen 
Nacht – die ersten sind schon wieder um 
6.00 Uhr auf dem Fußballplatz gestan-
den – starteten wir mit einem ausgiebi-
gen Frühstück in den Samstag. 
Zuerst wurde ein Anspiel zum Thema 
"Fußwaschung" aufgeführt. In einzel-
nen Gruppen setzte man sich danach 
mit dem Thema nochmals detaillierter 
auseinander. Batiken, Jonglierbälle fer-
tigen, Wellness – Maniküre/Pediküre, 
Petersilienmännchen basteln oder sich 
am Sportprogramm beteiligen war dann 
angesagt. Für jeden war etwas dabei. 
Zeitgleich durfte jeder an der Kletter-
wand den Versuch starten, so weit wie 
möglich nach oben zu klettern. Dabei 
wurde von jedem ein Bild geschossen. 
Am Nachmittag fand dann das bereits 
zur Tradition gewordene Geländespiel 
statt. 
Zur ersten CVJM-Megaweekend-Olym-
piade trafen sich alle nach dem Abend-
essen auf der Spielwiese. Moderiert von 
Benni Maier traten die vorher einge-
teilten Mannschaften in verschiedenen 
Disziplinen gegeneinander an. Für alle 
Beteiligten war dies ein "Riesenspaß". 
Natürlich endete auch dieser Tag wieder 
mit Liedern am Lagerfeuer.  
Der Sonntag begann mit den Vorberei-
tungen für den Gottesdienst. Die einen 
probten das Anspiel, andere kümmer-
ten sich um den Altarschmuck oder um 
den Aufbau von Tischen, Bänken und 
der Technik. Jeder hatte seine Aufgabe. 

Beim gemeinsame Gottesdienst, zu dem 
die Eltern mit eingeladen waren, wurde 
das Anspiel aus der Ostergeschichte von 
den Frauen am leeren Grab aufgeführt. 
Mit dieser Geschichte wurde das Motto 
"ERlebt" erneut aufgegriffen und weiter-
geführt. 
Eine kleine Überraschung gab es dann 
für jeden Teilnehmer des Megaweek-
ends am Ende des Gottesdienstes. Von 
den Zeltverantwortlichen wurde jedem 
sein eigenes Bild vor der Kletterwand 
und ein Gruppenbild im Rahmen als 
Erinnerungsgeschenk überreicht. 
Bei schönstem Wetter konnten die 
Familien noch ihr Grillgut genießen und 
so nach und nach traten dann die Ersten 
die Heimreise an. Schnell noch die Zelte 
eingepackt und schon hieß es Abschied 
nehmen vom "Mond", wo wir Dank des 
schönem Wetters über all die Tage ein 
sehr gelungenes Zeltlager erleben und 
genießen durften. 
Dass wir die ganzen Tage über bestens 
vom Küchenteam mit Essen und Geträn-
ke versorgt wurden soll hier natürlich 
nicht unerwähnt bleiben.
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelin-
gen dieses Megaweekends beigetragen 
haben. Stellvertretend für alle sei hier 
unser Pfarrer, Herr Eberhardt, erwähnt, 
der wieder mit unermüdlichem Einsatz 
zum Gelingen unseres Zeltlagers beige-
tragen hat. Herzlichen Dank. 

Karl Herrmann



9

"Herbst-Gebläse"
Wer?  Posaunenchor und Jupos Genkingen
Wo?  Innenhof des Gemeindehauses, Genkingen
Wann?  Sonntag, 16. Oktober, 15.30 Uhr
Wie?   Ohne Laubbläser, aber mit viel Trompeten  

und Posaunen
Was?   Buntes Bläserlaub, von Rossinis  "Wilhelm Tell" –  

bis zu Dieter Wendels Suite über "Glaube-Hoffnung-Liebe"
Und sonst?  Für wärmende Getränke, Snacks und was Herzhaftes zum  

Reinbeißen ist gesorgt – lassen Sie sich überraschen…

Gemeinsamer Sonnenbühler Auftakt zum Reformationsjubiläum 2016/17
Die vier Evangelischen Kirchengemein-
den in Sonnenbühl laden im Oktober und 
November mit gemeinsamen Angeboten 
ein, das Reformationsjubiläum zu begehen:

Freitag, 28. Oktober,  
19.30 Uhr, Brühlhalle 
Genkingen
"Wie die Reformation 
nach Württemberg kam" 
Vortrag von Dr. Wolfgang 
Schöllkopf (mit Sonnen-
bühler Bläsern und Bewirtung)

Sonntag, 30. Oktober, 9.30 Uhr, Kirche Undingen
Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst zum Reformationsfest mit Pfr. Kurz und 
Pfr. i.R. Eckert

Samstag, 12. November, 16 Uhr, Nebelhöhle Genkingen
"Hinabgestiegen: Höllenfahrt ins Allerheiligste" – ein Gang mit Martin Luther in fünf 
Szenen, inszeniert von Pfr. Grauer und Pfr. Kurz

Immer wieder mittwochs: Einladung in "s'Krönle"
Immer wieder mittwochs lädt der Freundeskreis Asyl zur Begegnung mit den 
bei uns wohnenden Flüchtlingen ins ehemalige Gasthaus Krone in der Undinger 
Straße 19 ein. Ab 18.30 Uhr besteht Gelegenheit, miteinander in Kontakt zu kom-
men, Kaffee oder Tee zu trinken, bei Karten- oder Brettspiele mehr voneinander 
wahrzunehmen und kennenzulernen. 

8
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Unter dieser Überschrift feiert 
der Kirchenchor sein 80-jähriges 
Chorjubiläum mit eigens dafür 
gegründetem Projektchor und 
einem Streicherensemble.
Es kommen viele verschiedene 
Werke zur Aufführung: Von der 
Kantate "Alles, was ihr tut mit 
Worten oder mit Werken" von 
Dietrich Buxtehude und Werken 
von Johann Sebastian Bach und 
Mendelssohn Bartholdy über Kir-
chenlieder in neuer Bearbeitung 
von Michael Schütz und Hans-
Joachim Eißler bis hin zu brand-
neuen christlichen Popsongs von 
Tore W. Aas und Danyelle Vanes.
Die Chöre treten in verschiedener 
Zusammensetzung und Beglei-
tung auf; mit einem breiten Spek-
trum von acappella bis hin zu 
gemeinsamen Liedern mit den 
Konzertbesuchern. Die derzeitigen 
Proben versprechen einen Kon-
zertgenuss der besonderen Art.

Das Konzert findet am Sonntag, den 9. Oktober um 17 Uhr in der Michaelskirche bei 
freiem Eintritt statt. Herzliche Einladung!  Gaby Schiller
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Jubiläumskonzert am 9. Oktober: 
"80 Jahre Kirchenchor Genkingen"

Im Rahmen des Jubiläums „80 Jahre Kirchenchor“ lädt 
die Evangelische Kirchengemeinde Genkingen

zum Orgelkonzert am Sonntag, 13. November 2016  
um 17 Uhr in der Michaelskirche Genkingen ein
Die aus Genkingen stammende Organistin und Kanto-
rin an der Pauluskirche in Stuttgart, Ursula Herrmann-
Lom, spielt Werke von Johann Sebastian Bach, Fanny 
Hensel, Felix Mendelssohn-Bartholdy und Léon Boëll-
mann. 
Anschließend Stehempfang im Gemeindehaus.
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 10. Juli 2016:   
Hannah El Kasmi,  
Schöner Weg 15/USA.

Am 07. August 2016:  
Hannes Maximilian Steffen, Göttingen.

Am 25. September 2016:  
Laura Marie Pfaff, Möglingen  
Matti Pukropski, Römerstraße 5

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein.“ (Jesaja 43,1)

Altmetallsammlung des CVJM Genkingen am 15. Oktober 2016
Der CVJM Genkingen e.V. führt wieder eine Altmetallsammlung in Genkingen 
durch. Diese findet am Samstag, den 15. Oktober 2016 statt. Gesammelt werden 
Eisen aller Art, alte landwirtschaftliche Geräte, Kupfer, Aluminium, Messing usw. 
Bitte stellen Sie das zu entsorgende Altmetall an diesem Samstag ab 08.30 Uhr 
gut sichtbar am Straßenrand ab. 
Nicht gesammelt werden Elektroschrott wie Kühlgeräte, Waschmaschinen, Trock-
ner, geschlossene Hohlkörper wie z.B. Gasflaschen, Feuerlöscher, Druckluftkessel. 
Größere Mengen an Altmetall bitte vorher bei Karl Herrmann (Tel. 0172/7013871) 
anmelden. Das Altmetall kann auch am Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr am Sam-
melort, dem Parkplatz beim Sportplatz, angeliefert werden. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, den Garten, Keller oder die Garage für einen guten Zweck zu entrümpeln. 

Der Frauentreff lädt ein
10. Oktober: 19.30 Uhr  
Kegeln

21. Oktober: 18.00 Uhr  
Abfahrt am Gemeindehaus zum  
Vortrag von Gudrun Siegwart  
"Bleib wie du bist – Veränderungen  
im Leben" in Wittlingen

24. Oktober: 19.30 Uhr  
Abfahrt am Gemeindehaus zum  
Sonnenbühler Frauenabend mit  
Beate Weingardt in Undingen

7. November: 19.30 Uhr  
"Das rechte Wort zur rechten Zeit:  
Abigail, eine starke Frau"  
(mit Vikarin Eva Rathgeber)

21. November: Noch offen

5. Dezember: 19.30 Uhr  
"Die Reise mit dem Hut"  
Eine Zeitreise zum Reformations-
jubiläum mit Johannes Brenz

12. Dezember: 19.30 Uhr  
Weihnachtfeier

"Geborgen bei Gott"
Mini-Gottesdienst für Familien mit 
(kleinen) Kindern
am Sonntag, 13. November 2016
um 11.15 Uhr in der Genkinger 
Michaelskirche
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Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:

Am 08. Juli 2016 in Stuttgart:  
Amande Ströle,  
Schöner Weg 33, 88 Jahre

Am 24. August 2016  
Erich Herrmann, Pfullinger Straße 56,  
77 Jahre

Am 25. August 2016  
Anneliese Leibfritz, Schillingstraße 7,  
67 Jahre

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

 Oktober 2016

Sonntag, 2. Okt. 9.30 Gottesdienst zum Erntedankfest (Pfarrer Eberhardt)

Samstag,  8. Okt. 14.00  Kirchliche Trauung von Sonja Arndt und Markus Pose in 
Undingen (Vikarin Rathgeber)

Sonntag,  9. Okt. 10.30 Gottesdienst mit Taufen(Vikarin Rathgeber)
   14.00 Bezirksmonatsstunde der Altpietisten
   17.00  Jubiläumskonzert "80 Jahre Geistliche Chormusik in Genkingen"

Montag,  10. Okt. 14.00 Seniorennachmittag

Donnerstag,  13. Okt. 20.00  Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Freitag,  14. Okt. 18.00 Bezirkssynode, Alberhaus Reutlingen

Samstag,  15. Okt. 9.00 Schrottsammlung des CVJM

Sonntag,  16. Okt. 9.30  Gottesdienst mit Diamantener Hochzeit von  
Gotthilf und Luise Herrmann (Pfarrer Eberhardt)

   15.30 Serenade des Posaunenchors

  17. bis 26. Okt.  Visitationswoche mit Dekan Keinath

Termine

Kirchlich getraut  
wurden:

Am 23. Juli 2016 in Willmandingen:  
Michael und Katja Saur (geb. König), 
Herdweg 8

Am 06. August 2016:  
Sascha und Vanessa Walz (geb. Ruoff),  
Öschingen

Am 24. September2016:  
Stephan und Laila Schwille (geb. Streit),  
Reutlingen

Das Fest der Eisernen Hochzeit  
konnten feiern: 

Am 24. Juli 2016:  
Erich und Luise Herrmann,  
Raiffeisenstraße 9



 Oktober 2016

Donnerstag,  20. Okt. 19.30  Mitarbeiterabend zur Visitation mit Dekan Keinath  
und Co-Schuldekan Bayer

Sonntag,  23. Okt. 9.00 Start des Mitarbeitersonntags mit Frühstück
   10.30 Segnungsgottesdienst (Pfr. Eberhardt/Vikarin Rathgeber)

Freitag,  28. Okt. 19.30  Vortrag zum Thema "Wie die Reformation nach Württemberg 
kam" in der Brühlhalle mit Dr. Wolfgang Schöllkopf und dem 
Posaunenchor

Samstag,  29. Okt. 15.30  Gottesdienst anlässlich der Goldenen Hochzeit  
von Hermann und Liesel Letsche

Sonntag,  30. Okt. 9.30  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen  
zum Reformationsfest (Pfarrer Kurz/Pfarrer i.R. Eckert) 

 November 2016

Samstag,  05. Nov. 10.00  Kinderbibeltag im Gemeindehaus für Kinder der Klassen 1-7

Sonntag,  06. Nov. 10.30   Familiengottesdienst mit Taufe zum Kinderbibeltag, anschlie-
ßend Mittagessen im Gemeindehaus (Vikarin Rathgeber)

Montag,  07. Nov. 14.00 Seniorennachmittag

Donnerstag,  10. Nov. 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag,  12. Nov. 9.30 Konfi-Samstag
   16.00 Luther-Aufführung in der Nebelhöhle

Sonntag,  13. Nov. 9.30  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen 
zum Volkstrauertag (Pfarrer Grauer)

   11.15 Mini-Gottesdienst "Geborgen bei Gott"
   17.00  Orgelkonzert in der Kirche mit Ursula Herrmann-Lom 

(anschließend Stehempfang)

Mittwoch,  16. Nov. 19.30  Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor  
zum Buß- und Bettag (Pfarrer Eberhardt und Konfirmanden) 

Donnerstag,  17. Nov. 20.00 Terminplanung 2017 der Kirchengemeinde Genkingen 

Freitag,  18. Nov. 19.30 Treffen der Besuchsdienstmitarbeiterinnen

Sonntag,  20. Nov. 9.30  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen  
(Vikarin Rathgeber und Kirchenchor)

Donnerstag,  24. Nov. 20.00 Abschlusssitzung des Kirchengemeinderats für die Visitation

Sonntag,  27. Nov. 10.30  Musikalischer Gottesdienst mit dem Kirchenchor und  
Orchester zum 1. Advent (Pfarrer Eberhardt)

 Dezember 2016

Sonntag,  04. Dez. 9.30 Gottesdienst zum Abschluss der Visitation mit Dekan Keinath 
   17.00 A Cappella Konzert mit "No Trumpets" in der Kirche
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